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Das gegenwärtige 1864ſte Jahr
Chriſti an gerechnet. Es iſt ein von 366 Tagen oder 52 Wochen und zwei Tagenund fängt mit dem 1 Januar neuen
iſt. Da ſterfeſt faͤlltim neuen Kalend
nämlich auf ſeinen 19. April, welcher im

März und in dem alten fünf Wochenſpater
neuen Kalender der 1. Mai iſt , ſo daß in dieſem

dem Oſterfeſte abhängigen Feſte um fünf Wochen ſpäter fallen, als in dem neuen.Die griechiſche Kirche zählt ihre Jahre von Er ſchaffung der Welt und fängt ihr 7371ſtesJahr den 1. September alten oder den 13.

Jahre die v

September neuen Stils unſeres 1863ſten Jahres an.Seit dem Anfange des vorigen Jahrhunderts bedenen ſich die Ruſſen unſerer Jahreszahl. Sie
dem alten Kalender

Jahre gleichfalls von Erſchaffung der Welt und fangen ihr 5ö24ſtesJahr den 14. September 1863 an. Es

rechnen aber, wie ſchon bemerkt we rden, nach
Die Juden zählen ihr

iſt ein Schaltjahr von 383 Tagen, 55 Wochen oder 13Monaten . Ihr Purim feiern ſie den 22. März 1864 Ihr Paſſah fäͤllt auf den 15, ihres
Feſt 8 Tage lang, aber nur die beiden erſten undletzten

ril , ſowie den 27. und 28. April mit Enthaltung von allerArbeit. Ihr Wochenfeſt fällt auf den 10. und 11. Juni und die Zerſtörung Jerufalemsauf den 11. Auguſt. Den 1. October 1864 fangen ſie ihr 5625ſtes Jahr an, und feiern ihr
Neujahrsfeſt den 1. und 2. October

Monats Niſan. Sie feiern dief
Tage, nämlich den 21. und 22 Ap

hr Verſöhnungsfeſt fällt auf den 10. Octoberund ihr Laubhüttenfeſt fängt den 15. ran
Die Araber, Perſer , Türken und die übrigen Bekenner des muhamedaniſchen Glaubenszählen ihre Jahre nach Muhamed Auswanderung vvon Mekka nach Medina, die von ihnen Hid⸗ſchred genannt wird. Sie fangen den 29. Juni 1863 ihr 1280ſtes und den 18. Juni 1864 ihr1281ſtes Jahr an.

Von den Kinſterniſſen des Jahres 1864 .
In dieſem Jahre wird eine Ve rfinſterung des Mondes nicht ſtattfinden , zwei

doch wird keine derſelben bei uns ſichtbar.
in Süd⸗Oſt⸗Afien, in Nord⸗Auſtralien und im

rkeit kommen.
ie zweite Sonnenfinſterniß , am 30
0

Sonnenfinſterniſſe ereignen ſich
ie erſte Sonnenfinſterni

Weſten Amerika' s am 6. Mai zur Sicht
D Octob ber, wird von den Bewohnern von Süd⸗

em kleinen Theiledes ſüdweſtlichenAſiens
und Mittel - Amerika wahrgenommen und auch in ein

dieſe Erſcheinung geſehen werden können.

Oſter Tabel
1865 den 16. April. 1869 den 20. Marz. 1873 den 13. April.1866 den 1. April. 1870 den 17. April. 1874 den5. April.1867 den 21. April. 1871 den 9. April 1875 den 28. März.1868 den 12. April, Schaltj . 1872 den 31. März, Schaltj . 1876 den 16. April, Schaltj.

rchriſtlichen Zeitrechnun g wird von der Gebun

san , welcher im alten Kalender der 20. December 1863
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Proteſtant . Katholiſch⸗
Januar
Luc. 2.

Neujahr
Melchior

Mattb . 2.
GS. n. Neuj

Juliana
Erhard

Ehrenfried
Luc. 2.

1. n. Ep.
Aloyſia
Reinhold
Hilarius
fFelix
Traugott
Erdmuthe

Job. 2.
2. n. Ep.
7Felicitas
Prisca

Vincentius
Charita
Matth . 20.

Septuag .
Pauli Bek.
Polycarp .
Joh. Chryſ.
Caroline
Theobald
Adelgunde
Luc . 8

Erſch . Chr⸗

Serageſ .

Januar . Ti

Ele 2 In das neue Jahr .
Neujahr

8 88

Macarius
Matth . 2.

S. n. Neuj .
Titus , Biſch.
Simeon
H. 3 Kön.
Lucian

everin
tlian

Sü
1. n. Ep.
Theodoſius
Ernſt, Abt

Nun entfalte deine Fahnen

Und beginne deinen Lauf ,

Führe uns auf lichten Bahnen

Eine beſſ ' re Zeit herauf .

Deine Monde , deine Tage ,

FJeder thue ſeine Pflicht —

Aus der Fluth der Jahre rageGottfried
J. N. Jeſt — 1 3 3

N Segenſpendend , frei und licht .

Marcellus
Joh. 2. Gieb den Feldern reiche Garben ,

Gieb uns unſer täglich Brod ,

Auch die Geiſter laß nicht darben

Und bewahre ſie vor Noth .
Fab. Seb.
Agnes
Vincenz
Mar. Verm.
Matth . 20. Zu der Freiheit ſchönem Werke

S „ ſie . FF
Panlt Bei 17. Faſten. Rüſte unſerm Volk die Hand ,
Rörs 3 36

S 19. Segne uns durch Eintracht , ſtärke
ryſoſt. 2 ſte 8

Karl d. Gr Unſer deutſches Vaterland .

Franz Sale N
Martina J.

Luc. 8.
Sexageſ 23.
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Februar
Brigitta
M. Rein .
Blaſius
Veronica
Agathe
Dorothea

6W . Luc. 18
Eſtomihi
Honoratus
Faſtnacht
Aſcherm .
Euphroſyne
Jordan
Eulalia

Matth. 4.
1. Invoe .
Fauſtin
Oneſimus
Quatember
Concordia
Suſanne
Leberecht

Matth . 15.
2. Nemin .
Petri St
Lazarus
Schalttag
Matthias
Bußtag
Vollprecht

9¹

0

9 . W. Luc. 11.
28. S 3. Oculi
29. M Macarius

Proteſtant . Katholiſch .
Februar.

Ignatius B.
Rein .

Triphonius
ronica

Luc. 18.
Quing .
Joh. v. M.
Faſtnacht
Aſcherm .
Deſiderius
Agabus
Jordan

Matth . 4
1. Invoc .
Fauſtinus
Juliana
Quatember !
Flavian
Conrad 7
Eucharius 5

Matth . 17.
2. Remin .
Petri St.
Lazarus
Schalttag
Matthias
Victorinus
Neſtorius

Luc. 11:
3. Oeuli
Romanus

Israel .
Adarl. 5624

Februar 1864 .

Galilei ,
iſa am 18. Febr. 1564geb. zu

Er ging in finſtern Zeiten
Zuerſt des Lichtes Spur ,
Sein Leben war ein Streiten
Für Licht und Wahrheit nur ;
Er ſprengte ihre Hülle ,
Die Wahrheit leuchtet noch?
„ Die Erde ſteht nicht ſtille,
„ Und ſie bewegt ſich doch ! “

Sie ſuchten ihn zu ſchwächen
urch Qual und Kerkerhaft ,
och nimmer ließ ſich brechen
S Geiſtes hohe Kraft ;

dſie mit Haß und Grimme
beugten unter ' s Joch,

Laut ruft der Wahrheit Stimme :
„ Und ſie bewegt ſich doch ! “

22888
Nun glänzt ſein Geiſt bewundert

Und leuchtet fort und fort ,
Nun hallt durch manch Jahrhundert
Sein weltbefreiend Wort ;
Die Nebel müſſen fallen !
Die fernſte Zukunft noch
Wird ſiegreich wiederhallen :
„ Und ſie bewegt ſich doch ! “



Proteſtant .
Mär

1
ge

Amalia
Kunigunde

Perpetua
Philemon

Rebecca
Alexander
Roſina
Gregorius

Joh. 8.

Abigail
Chriſtoph
Henriette
Gertraud
Anſelmus
Joſephus
Matth . 21.

6. Palm .
Benedictus
Caſimir
Eberhard
Gründ .

25 . F Charfr .
Mar . Verk .

26. S Caſtulus
3. Marc . 16.
S H. Oſterf .

Oſterm .
29. D Euſtachius
30. MGuido
31. D

FRRRRER

März 1864.
Du weckſt die Felder auf , die todten ,
Und giebſt ein wenig Grün der Flur ,
Man nennt dich gar den Frühlings⸗Simplic

Kunigunde
Adrian boten
Friedrich Und bringſt doch ein Paar Veilchen

Joh. 6. nur .
4. Lätare
Th. v. Aqu.

Joh . v. Gott Da fährt ein Winterſturm da⸗
30. N

Cyrill . u. M. zwiſchen
40 Märtyr . —— 5 2 1
3 3 2 Der Schnee hat ſchnell das Grün

Gregorius 1. verdeckt,
Joh . 8 . ſind die Saaten hin , die

2 8898 friſchen ?
Mathild 7 RN 1 I 4

Longin 0
Die Veilchen ſind zurückgeſchreckt .

Heribert 685
9. So geht es auch im Völkerleben ,

Schmerz M. 9 23 7. BfI5 8

Joſephus Sat Man reicht ein Blümlein Euch vom
Kranz ,

Matth . 21. 12 2
ba Da heißt es gleich : „Euchiſt gegeben6. Palm .

Benedictus „ Der Lenz der Freiheit voll und
Octavian anz 71

Bictorian ,M. 1e
ganz .

Gründ . 7
Charfr . Mögt Ihr Euch hüten fein und
Mar . Verk. M.
Charfamſtag 30 ſchirmen

Mare 5
Und führt herbei die beſſ ' re Zeit ,

H. Oſterf . 19. Bis Ihr vor allen Winterſtürmen

Oſterm 1. Geborgen und geſichert ſeid .
Ludolph, B.

Quirinus
Amos Pr.



April 1864 .

30 Proteſtant . Katholiſch . Israel . 5e eeee iee eg 024 W. Shalespeare ,heödore Hügo 9
1—. — 5 P. Chodeſch geboren am 23. April 1564

20
Weißer S. 26. So laßt uns jetzt desFeldes erſtenQuaſim .17

gen öAmbroſius or 97 2 kufa D N ebracht,Maximus Vincenz ufa. , Die erſten Blumen ,die derLenzgebrachtFrenäus Sixtus Den ganzen Lenz, der blühend jetzt er⸗ganz 3Louiſe Egeſippus
wachtCöleſtinus Dklonhſius 50. 0Theophilus Maria Cl . Voll Liebe aufdes Dichte Wiege legen.Joh. 10. Joh. 10 N 2 3 33 342. Miſeric . 2. Miſerie. Die Menſchheit wird ſein AngedenkenJulius
pflegen,Jufiag So lange des Gedankens tiefe racht,J 8 engilde

1 8 4 8Tiburtius Tiburtius So lang der Sprache und der DichtungPaternus Anaſtaſia 8. M. 14,110 Machtr0o 0 1 8 4 zu⸗
Aaron —Aaron 3²

Vermag ein Menſchenherz noch anzu⸗Joh. 16. Joh. 16.
53 FJuh; regen.S 3. Jubilate 3. Jubilate 1.f

Chryſoſt . Eleuthar
Hermogenes

6
ntia 3.Paſſah. Ein Dichter aller Völker, allerZungen,Sulpitius Sulpitius Hater für alle Zeiten auch geſungenAdolarius 8 Und will der Sonne gleich für Alle .Soter Sat. u . Caj. 8 ſcheifl 2Georgius Nbalbert 1 5

Vor allem aber in dem deutſchenLand

S8
GU

22222
Gοο.

FJoh. 16 Joh. 16 —8 Vo ſer'm Volk gewürdigt und er⸗4. Cantate 4. Cantate 1 feſt. eM. Mareus Mareus 835 15 5
66% Völt

D Cletus Cletus Pr. 2 ö Sonennt ihn ganzed das 4155
VolkTertullian

Fertullian
0

Vitalis Vitalis
Sibhlla Peter M.S (Eutropius Katharina

den Seine



Proteſtant .
Mai.

Joh. 16.
5. Rogate
Phil . Jac .
Sigismund
Kreuz. Erf.
Florian
Himm: Chr .
Joh. Pfort .
Gottfried

S. Joh. 15.
6. Exaudi
Benigna

D Victoria
MNAdolfD Pankratius

Servatius
Chriſtian

Joh. 14.
Pfingſtfeſt
Pfingſtm .
Jodocus
Quatember
Potentianus
Thereſia
Prudentius

Joh. 3
Trinitatisf .
Deſiderius

D Johanna
. M Urban

D Beda
Florens
Wilbelm

Luc. 16.

30

85 20

2 Geο
0

Katholiſch .
Mai.

Joh . 16.
5. Rogate
Phil . Jac . 1

Wonnevoller Blüthenmond ,
Athanaſius
＋Erfindg .

638
F10 l Reumondef Mond der reinſten Freuden !

1. Jijar. 2. Ne
Jöng .

Haſt wohl auch dein Leiden ?

Jch . 15. Wem noch eine Saite klingt
6. Exaudi
Gregor v. N. Außf verſtimmter Leier ,
Antonia
FlR Jeder heiſ ' re Sänger ſingt

Pankratius Dir zur hohen Feier .
Servatius K

Bonifacius
Foh. 14 Ab. e Hör ' dir ihre Lieder an,

—— 10 Salteh⸗ Al le meinetwegen
Aber der Kalendermann

Bittet dich um Regen ;

540 1˖
Laß ein wenig kühl und naß

ile 6 Träufeln deine Wonnen .

Trinitatisf . 7.
Fülle Scheuer uns und Faß ,

Deſiderius
Johanna
Urbanus 8
Frohnleichn . 20.
Johann v. P. 3
Wilhelm

Luc. 14.
1. n. Trin .
Ferdinand

Augela

Fülle unſ ' re Tonnen !

Weil kein Sänger dich verſchont,



30 Proteſtant . Katholiſch .
Tage. Juni . Juni

MNicodemus Ju
D MareellinusF Erasmus

Carpaſius

tius
Erasmus
Clotildis
Quirinus

N

Wẽ᷑ Luc. 14. Luc. 18.
S. 2. n. Trin . 2. n. Trin .

M) Benignus NorbertF7. D Lucretia Robert, Abt
8 . M Medardus Medardus9. D Primus Felicianus10. F Onophrius Margarita11. S Barnabas Barnabas

Luc. 18. Luc. 5.
3. n. Trin .Tobias Anton v. P.Eliſäus Baſilius

Vitus Vitus
Engelbert Benno B.
Laura Adolph
Arnolph Mare. u. M.

Luc. 6. Matth . 5.4. n. Trin . 4. n. Trin .
Sylverius Sylverius
Philippina Alo . G.

NGotthelf Paulinus
Baſilius Edeltraud
Joh . Täuf . Joh. Täuf .5. S Elogius Proſper

Luc.
26. S 5. n. Trin .
27. M7 Schläfer

Marc. 8.
5. n. Trin .
Ladislaus28. D Leo Leo II. Papſt29. M' Peter Paul Peter Paul30. D [Paul. Ged. Paul. Ged.

6

Juni 1864 .

Israel .
2⁴ Der Johannestag .

Der Johannestag iſt der FreiheitTag !
Wer war der Apoſtel der neuen Zeit!
Wer ha die Welt aus den Banden be⸗

freit “
Wer hat durchbrochen die Kerkernacht?
Und uns das Licht herabgebracht?
Wer ſchuf der Freiheit herrlichſtesWerk
Das war Johannes Gu ttenberg .

Die Berge ſind der Freiheit Thron,
Sie flieht aus den Gaſſen , dumpf und

dicht,
Empor zu den Bergen, frei und licht,

er höchſte aber und größte Berg
Das iſt Johannes Guttenberg .

DeDer Johannestag iſt der Freiheit Tag!
Er ſchuf von Lettern ein ſtehendes Heer,
Nur fünfundzwanzig — und nicht mehr,
Die aber ſind uns ein ewiger Schutz
Und bieten allen Tyrannen Trutz
Der Freiheit Wall und feſtes Werk.
Heil Dir Johannes Guttenberg !



31
Tage

Theode
Mar. Heimfſ.

Matth . 5.

Charlotte
M. Eſaias

Wilibald

Heinrich
13. M Margaretha
822

Bonavent .
Ap. Theil.
Raphael

29. W. Matth .7.
17. S S. n. Trin .
18. M. Eugenius
19. D Ruffinus
20. MElias

D Praxedes
F
S Avollinar .

Luc. 16.
9. n. Trin .

acobusD Anna
27. M Martha
28. D Pantaleon
29. F Beatrix
30. S Ruth

31. W. Luc. 19.
31. S 10. n. Trin .

Mar. Magd.

nli 1661 .
Katholiſch .

— Alle Welt geht jetzt auf Reiſen —
Theobald M. 13, Wie ſie rolle

ie ſie ja
Mar . Heimſ . 1—15 1

3 5
Pfeilgeſchwind und mit Behagen
Auf den glatten Schienengleiſen .

5 mond
Matth . 7.

6. n. Trin .
Udalrich 8
Domitius Kommt ein Land denn zu dem

Iſaias andern ?
WilibaldK1 Faſt ſo will es uns jetzt ſcheinen ,

Anatalia Welche Schaaren auf den Beinen !

Luc. 16. Wie beim großen Völkerwandern .
ERn inß ;
Pius P.
Oeln 5 Ja die Schiene führt zu⸗

Margaretha 10 ſammen
12. Sass. Dersel Volk und Volk zum enger ' n Bunde ,

Slaß Feit Und daraus zur guten Stunde

Luf 19 A5. 6 . — Wird ein Bund des Segens

S. n. Tein. 13 ſtammen .
Friedrich 4.
Aurelic 41

5 Pr. Wohl vorbei ſind jene Zeiten ,

Daniel Wo wir reicher uns belehrend ,
Mehr mit der Natur verkehrend
Konnten unſ ' res Weges ſchreiten .

Mar. Magd.
Apollinaris

Luc. 18.
9. n. Trin .
Jacob . Ap.
Anna
Martha
Nareiſſus
Martha J
Abdon u.

Marc. 7.
10. n. Trin . 27.

Mag das Alte auch zerrinnen —
Laßt die neue Zeit uns preiſen ,
Wenn nur aus den eh' rnen Gleiſen
Wir an Freiheit mehr gewinnen .

S.
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4.
5

1
2. D
3

G

8
2
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Proteſtant .
Auguſt.

Petri Kett.
Guſtav
Auguſtus
Dominicus
Oswald
Ulrica

Luc. 18.
. àn. Trin.

Bernhard

Luec. 3503. n. Trin .
Alphonſus

Zachäus
Bartholom .

Ludwig
Samuel
Gebhard

Luc. 17.
n. Trin .
Enth .

Katholiſch .
Auguſt

P 1155

Dominicu
Mar. hnee
Verkl. Chr.

*
10

„Trin.

Caſſianus

Luc. 17.
12. n. Trin .

Mar . Him.
Rochu
Bertram
Helena K.
Ludwig v. T.
Stephan K.

Matth .
13. n.Trin. 55
Timotheus
Philipp B.
Bartholom .
Ludwig IV. K.
3 horinusJoſeph Cal.

Luc. 7
14. n. Trin . 2
Joh. Enth.
Roſa v. L
Raimund

Auguſt 1864 .

Ihr ſchönen gold ' nenAehren,
W:̃

Ka

er räth wohl , was Ihr denkt?
un Sorge Euch beſchweren,

Daß Ihr die Köpfchen ſenkt ?
Köpfchen , all Ihr reifen,

ört ſchon die Senſe ſchleifen,

Au

r Schnitter hat zum Schneiden
Senſe ſchon

geſtellt ,balde müßt Ihr ſcheiden
S Eurem ſchönen Feld.

Ihr ſchönen goldnen Aehren,

Nu

E

könnt Ihr fröhlich ſein !
rſollt das Volk ernähren

ben ihm Gedeih ' n,
n eilt, in alle Hütten
n Segen auszuſchütten ,

Laßt keine Seele darben
5. M. 11 Und26— 16, 17

Neum. -Einſeg. [ So
Au

ſättigt alle Welt ,
blüh ' n noch Eure Garben

f einem ſchönern Feld.



Proteſtant .
September .

Cgidi
Abſalom
Manſuetus

datth. 6.
15. n. Trin .
Conſt . Feſt .
Nathangel
Magnus
Regina
Mar. Geb.
Sidonia
Pulcheria

Lue 7.

Gottlieb
Amatu

àKr Erh.
7 er
Euphemia
Lambert

Luc. 14.

Renatus
Calixtus
Quatember
Matthäus
Moritz
Thecla
Joh. Empf.

Matth . 22.

Cyprian
Coſ.

F Hieronymus

16. n. Trin .

17 . n. Trin .

Matth . 22.
18. n. Trin . 18. n. Trin . 24.

Katholiſch .
September .

Egidius
Stephan
Seraphina

Luc. 14 .
15. n. Trin .

5
Laurentia 4.
Magnus 6•
Regina 7.
Mar . Geb. 8.
Gorgoni 9.
Nicol. v.

Matth . 2
16. n. Trin . 10.3 11.Macedoni

Nicomedes
Ludmilla
Tbom. v. V.

Matth . 9.
17. n. Trin . 17.

18Januarius 1
Euſtachius 19.

Quatembert .
Matthäus
Mauritius
Thekla J
Rupert

Cyprian

.Neuj.

24
Die Jagd .

Welche Luſt, daß frei die Wälder ,
Daß entfernt auch ſind die Aehren,
Daß Euch die befreiten Felder
Endlich einmal Platz gewähren;
Ja des Sommers lange Plage
Sei verwünſcht aus voller Bruſt ,
Seid gegrüßt ihr Freudentage
Und du edle Waidmannsluſt .

Immer auf dem Anſtand liegen,
Nun das macht Euch keine Bürde,
Nobel iſt ja ſolch Vergnügen
Und erhöht des Mannes Würde,
Doch dies Hetzenund dies Quälen
Immer bleibt' s ein blut ' ges Spiel ,
Wollt Ihr kämpfen und Euch ſtählen,
Suchet Euch ein höh' res Ziel.

Dieſer Muth kann Euch
adeln ,

Und nichts Edles aus Cuch ſchaffen,
Doch wer möchte Euch wohl tadeln,
Daß Ihr übet Wehr und Waffen ?
Denn ſie ſtählen und ſie zieren,
Kräftigen den Mannestrutz —
Lernet würdig ſie zu führen,
Zu des Vaterlandes Schutz .

nicht



Tage Oktober
1. S[ Remigius

40. W. Matth . 9.
2.
3. M Maximian

4. Franciscus
5. M[ Placidus
6. D Fides
7. F Eſther
8. S Ephraim

41. W. Matth .

10. MlAthanaſius
11. D Gereon
12. MMaximil .

Colomanus
Burkhard
Hedwig

Joh. 4.
GS

Gσ

A
82 22 Innocent

Lucas Ev.
19. MFerdinand

Wendelin
Urſula
Cordula

9

G
Matth . 18.

0.

Wilhelmine

Sim. u. J.

Matth .

31 Proteſtant .

* —
S 19. n. Trin . 19. n. Trin .

9. S 20, n. Trin . 20. n. Trin . K
Franz Bor 10. Verföt

22 . n. Trin .

n. Trin . 23. n. Trin . 1

Katholiſch .
Oktober

Remigiu
8 117*Joh.

6 1
Franciscus
Placidus
Bruno B.
Juſtina
Brigitta

Matth. 18.

90
1f

Nicaſius 3. M
Maximilian
Colomanus
Calixtus
Hedwig

Matth . 22.
1. n. Trin . 21. n. Trin . 16. 2. Laubt

Florentin B. 18.)
Lucas Ev. 19
Petrus v. Al. 20.
Irenäus
Urſula
Cordula

Matth . 9. 23. Ge

Raphael E.
Chryſantom .
Amandus
Sabina
Sim. u. J.
Narciſſus
Matth . 8.

Wolfgang

Oktober 1864 .

Israel .
In vino veritas .

Mehr als alle Lenzeswonnen,
Die ihr nur zum Herzen fließt,
Seid ihr friſch gefuͤlltenTonnen
Uns willkommen und gegrüßt;
Warum unter Rebgewinden
Unſ' re Freude höher fliegt?
Nur aus guten, edlen Gründen:
„Weil im Wein die Wahrheit liegt.“

Warum meiſt die Großen ſchlürfen
Und der Weinnur ihnen rinnt ?
Weil der Wahrheit ſie bedürfen
Mehr als ſonſt ein Menſchenkind;
Doch geſtattet mir zu fragen,
Männer , groß und vielgewiegt,
Könnt Ihr denn ſo viel vertragen ?
„Weil im Wein die Wahrheit liegt?“

Mög' ein Weinjahr ohne Gleichen
Heuer uns beſchieden ſein,
All ihr Tonnen ſollt nicht reichen,
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Mög' er ſtrömen, Allen blinken
Wie ein Quell, der nie verſiegt,
Mögen Alle, Alle trinken,
„Weil im Wein die Wahrheit liegt.“
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